Universität Mannheim

Lehrstuhl für Praktische Informatik IV Dr. Stefan Fischer Tel.: 292-1407 Email: stefis@pi4.informatik.uni-mannheim.de

Üb ungsblatt Nr . 6

Aufgabe 1: Scheduling-Verfahren

Erklären Sie die grundlegenden Unterschiede zwischen Standard- und Echtzeitscheduling-Ver-fahren. Nennen Sie Beispiele für die jeweilige Klasse.

Aufgabe 2: Schedules

Gegeben seien drei Prozesse P_1, P_2 und P_3 mit den folgenden Anforderungen an Periode und Berechnungszeit: p(P_1) = 50 ms, p(P_2) = 120 ms, p(P_3) = 70 ms, c(P_1) = 10 ms, c(P_2) = 40 ms, c(P_3)= 25 ms. Erstellen Sie Ablaufpläne nach den folgenden Verfahren:

(a) Rate Monotonic preemptive

(b) Rate Monotonic non-preemptive

(c) Earliest Deadline First preemptive

(d) Earliest Deadline First non-preemptive

Aufgabe 3: QThreads

(a) Erläutern Sie den Unterschied zwischen einem Prozeß und einem Thread.

(b) Was ist generell der Vorteil der Verwendung der sogenannten QThreads verglichen mit „normalen“ Echtzeitthreads?

(c) Welche Maßnahmen kann der QThread-Scheduler ergreifen, um eine Menge von QThreads auszuführen, obwohl die aktuelle Parametereinstellung das Schedulability-Kriterium nicht erfüllt?

(d) Warum kann es für einen Scheduler sinnvoll sein, die QoS-Parameter seiner Threads zu variieren und nicht gleich die niedrigste Einstellung zu verwenden? Betrachten Sie die zwei Situationen, daß (a) der Scheduler dem Benutzer „gehört“ oder daß (b) der benutzer ein „Kunde“ des Schedulers ist.